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9rechtlicher

· Oeils., den 7. April 1921.

Betrifft Einführung einheitlicher Meldelarten siir Erwerbslose.

Um eine genaue Kontrolle der Erwerbslsosen zu gewähr-
leisten, werden vosm 1. P1.101 d. 8<3< ab LrweibstlosseinMseldekarten
ein-gerührt

Jeder bei der zuständigen Ortsbehöivde sich meldende Er-
werbislcose, deni durch Beschluß- des ErwerbJloseiieFursoi«geau--
schiufsies »die Unterstützung zu-·ge·sspro««chen« ist, erhält eine solche
Karte, erstmalig zum 1. Mai 192·1.

Jeder Erwserbsloise ist verpflichtet, sieh unter Verlegung der
Meldekarte täglich, außer an Sonn- und öffentlichen Feier-
tagen, bei dein sür ihn zuständigen Arbeitsmchweis bzw. der
Ortsbehiirde zin melden.

Von der Vrpslichtung zur täglichen Meldung entbindet nur
glaubhaft nachgewiesene Krankheit oder sonstige nachwweisliche
Behinderungg.

Jst der Ar·beitsnasschttveis bszw. der Ortsvorstand nicht in der
Lage, dem sich meldenden Arbeitslosen 2InIcitä<m<0<inc6Ieit zu-
vermitteln, so wird die Meldclarte, die hierfür den laufendenn«
Monatsdaten entsprechende Rubriken träig-t·, abgestempelt oder
mit dem Namens-Fug der kosntiolliereuden Beamten versehen
DieSonntage sind frmei311'I011211, ebenso diejenigen Tage, an

denen sichder Erwerbslsose ohne Hinderungssgrund nicht nielMdet z
oder an dem ihm Arbeit nachgewiesen wird.

Neben den« Mleldelarten sind Mielsdelistien nacht gleichem
Muster zu führen, in die täglich dei Meldungen die «g.l··-eichen Ein-
tragungen zsu machen sind

Die Melideibarten gelten für die Dauer eines Mosnatsx sie
sind bei V--orla«·geder Erstattunasantrage als Belege seinzssurcicheni
Weit-ever Unterlagen bedarf es alsdann nich-t.

Genaue nnd sorafaltigie Auwssüllung der Meldelaitien mache
ich den Ortsbehdrden zur Pflicht. Ohne 1112 ist ein-e rasche
Prüfung der Erstatsspstsungssanträige nicht mögliche umständliche
Rückfrasgen sind 'uan unvermeidlich.

Den Gemeinden, fo-w··ieit sie sbiwssher Erwerbslosenmnter-
stützsung gezahlt has-ben, gehen bis zum· 20. d. Mis. eine Anzahl
Mebdebairten zu, die den Beidan der inäschisten 3 Monate vorauss-
sichtlich derben -wird.

Mehr-bedarf ist später direkt von der Kreisblaittdruelerei an-
zusdrdern ·-

Die Kosten für die Beschaffung der Meldekarten fallen unter
die sächlichen Kosten der Erwserbslosenlsürsouge Sie werden sur
die erstmalig-e Zusenidung der Karten den Ortsbehövden vsson hier
aus in- Rechnung gestellt werden und sind alsbald an die Kreis-
kommunalbasse zu erstatten

11 Zur einheitlichen Regelung des Mebdewesensordne ich hier-
1m 0011: .

Esbhxaberthiieahi tä«glt,l:ahszumelden 9d MÆ
ni . sar nachtveisamt s stecke:

vaevbslose der Gemeinden ·· ,
· Stadt uind Schlosz Oels,

Würtemberg
Leuchten,
Rathe-
Neusovge,
Spahkidz

itedatteun Mar Poli ti.

Druck und Verlaa 1.1! Ludwige Vuchdruckerei Rothe. Bonn <2 Co. 1:1Oele.

Heis. den 15. April 1921.

. Absatz II der Verordnung über die. 

...Zjnxi»e raste· werden bis Donnerg-
ś „.‘mggmittaq inder-: 0110110116111!!!

angenommen · ’ ·· Preis für W
« fünsgeipaiiene Petitzeile 80 Pfg-

iür außerhalb des Kreises Oel-T
Wonne-me l Mk- _:_:

59. Jahrgang

Teil.

2. beim Arbeitsnnchweis des Magistrats Hunde-seid
Erwerbsn12 der Gemeinden

' Stadt uind Gut Hundszlid
Görlitz,
Gro«ß- und K·lein-We:iigel.sdorf,
Widschüstz;

3. Beim Gemeindevorstand in Sarram
Eiwerbsloseder Gemeinden

Gemeinde und Gut Sacrau,
Mirkau,
Klein---Bruschse·witz;

4. beim Arbeitsnachweis des Magistrats Bernstadn
vaerbstose der Gemeinden

Stadt und Gut Bernstiaidh
Langenshof,
Csunzend-o·rf,,
Klein-Z·ö«ll«nigB,
9121111011 b.B
Bitchwalsd.

Die Erwerslssosen aller übrigen Gemeinden haben sich täglich
ibei der zuständigen Orts-behörde ziu melden.

Die Ortsbehdrden erfuihe ichsp vorstehende Neuregelung in.
weitesltåem Umsasiige und wiederholt den Erwerbslosen bekannt
u ge n. _

Jch behalte mir vor, demnächst in einzelnen Gemeinden
eine 9nachsprüssung der bewilligten und·gezahlten Unterstützung-s-
Pia-e »durch einen Beamten des Landratisanrtes vornehmen zu
a en.

Oels, den 9. April 1921.
Betrifft Psolizeiftniide. _

Der Herr R«e«g·i«erungsprafident hat aus eine Anfrage ent-
schieden, dasz auch bei Hoch-zehen eine Verlängerung der Polizei-
stunsde nicht zulässig ist. Zur Einschränkung des Schrift-wechsels—
ersuche ich, mtir Anträge aus Verlängerung der Polizkseistuinde
über 11 ibzw.11)-2 Uhr, da zIweckiois, nicht mehr vorzulegen-

Oel s, den 1.4. April 192«1·.
Laudwirts stskanimerwahlen

Für die Wahl zur Lan wirtschastsbammer ist hier folgender
Waihbvorschtlag eingegangeåicgh1)!

Voschlwg
des Vssserbandes zur Wahrung der stirtchaist-lichten JntseFessen der
Landwirte der Kreise Oselxs und Grosß asrteniberxg e. V.für den
Wiahlkreis Oeld, Bezirk Bresllaiis r M2 Wahlen zur Landwirt-
schlastsslsasmmer für die Prosvinz Niederschlesien
LOtto Linke, 49 Jahhre alt, Landwirt, Kri chen, — .
2E.r-nstrsMAUiguslsltiRoshnstoch 41 Jahre alt, ittserigutsdächten

3 FiiderwryspEssai 120210: K« P« 1'tz isetrus , read t ei , ein eertwi,
4.910521: Kabkbrennerl ‚49 Jahre alt, Gutsbes» Damm-er.
Da mir ein- Wahlvorschlag ei eveicht ist, sio gelten nach

nderung derW0I)I0ddi »
nun-g für die Landwirtschaftsbaminervom 6. Januar 1921(Ges.-
Samml<mI..© 44), vom 12. Mär 1921 die in dem- Whhdvorsichllaig
genannten Bewerber all-s gewä- t.
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Eine Wahlhmidluug findet daher im Kreise Das am 24.
Mil d- Js. u statt. .hh , . .

Die aufgestellten Wahlerliften esind mir von den Herren
Wahlvorstehern bis zum 23. Ade-il uzureichem

Oe ·l s, den 12. April 1.921.
Betrifst Betrieber

Wie ich auss Einzelsällen ersehen habe, sist in den land- und
sont-wirtschaftlichen Betrieben des Kreises den Vorschriften über
sdie Durchführung des Betriebsrästogesetzes vom 4. Februar 1920
(R. G. Bl. S. 147) vielfach noch nicht entsprochen worden. Noch-
dem nun mehr als ein Jnhr seit Inkrafttreten des Gesetzes ver-
strichen ist, muß ich an die beteiligten Arbeitgeberkreise dass-
dringende Ersuchen richten, die genannten Vorschriften restlos
zur Durchsiihrung zu bringen. '

Im einzelnen bemerke ich hierzu folgendes:
1. Betriebsobmäuner sind in denjenigen {mühe und forstwirt-

schaflichen Betrieben zu wählen, _
_ a) die zwar weniger als 20, aber mindestens 10 ständige

Arbeitnehmer beschäftigen, von denen wiederum min-
destens 3 swahlberechtigt (-d. h. 18 Jahre ailt und im Be-
sitze der bürgerlichen Ehrenrechte) sein müssen.

b) Wählbar als Betsrietbssobmann ist jeder Arbeitnehmer-,
. der 24 Jahre alt, reich-sa-ngehörig und wahbberechtigt ist,
sich nicht mehr in Berufsaussbildung befindet, am Wahl-
tasge mindestens 6 Monate in dem betreffenden Betriebe
tätig ist, sowie auch mindestens demselben Berufszweig
(Land- und Forstwirtschaft) angehört.

e) Jst »in eine-m solchen Betriebe {ein Arbeitnehmer vor-
handen, der 6 Monate dort tätig bzw 3 Jahr-e diesem
Berutfszweig angehörig ist, so kann von diesem Erforder-
nis Alb-stand genommen werden-. Auf Schimerbeschädigte
findet diese Vorschrift ebenfalls keine Anwendung

2. Betrieb stät-e sind in denjenigen land- und sorstwirtschastk
lichen Betrieben zu bilden,
a) hie mindestens 20 Arbeitnehmer ständig beschäftigen
1;.) Der Betriebs-rat setzt sich zusammen in Betrieben vosn

20 bis 49 Arbeitnehmern aus 3 Mitgliedern von 50 bis
99 Arbeitnehmern aus- 5 Mitgliedern und »von 100 bis
199 Arbeitnehmern aus 6' Mitgliedern-·

« c) Dis»e Voraussetzungen über die Wahlberechtiguxng bzw. die
Wahlbarbeit sind die gleichen wie bei 1a——c angegeben.

ś Vornahme der Wahl. «
Soweit innerhalb 6 Wochen nach Inkrafttreten des Ge-

setz-es seiten-s der Arbeitnehmerschasft (Arbseiterau«sschüsse) wegen
Bestellung des Wahlvorstandes und Vornashme der Wahl-hand-
luuig nichts veranlaßt worden ist, waren die Arbeit-geber nach
Vorschrift des § 102 Abs. 2 in Verbindung mit § 23 Abs. 2
B R. G. v·erttflichtet, unverziigtlich aus- den 3 ältesten wallt-
berechtigten Arbeitnehmern einen Wahlvorstasnd zu bilden-, dem
sodann die Durchführung der Wohlhandiluug binnen weiteren
6 WgOchen oblag. of 1' f tsche I

. sie genannten z ri ten ind sinzivk -· n «-än:gtst verstrichem
ohne daß im Einzelfall-e von den Arbeitgebern die genannten
swingenden gesestzltchen Vorschriften erfüllt worden sind.- Das
Versäumt-e ist unverzüglich nachzuholen Die Wahl selbst erfolgt
nach den Grundsatz-en der Verhältniswahl Ueber-die Vornaihme
der Wahl ist die vorgeschriebene Wahlverhandlung anfzunebenen:
und aiktenmäßig aufzubewaihrem

Bis zum 25. Mai dieses Jahres haben die Arbeitgeber aus
den liandk nnd sorstwtrtfchaftslsichen Betrieben die Wahlakten (a.uch
soweit die Betriebsratswahslen bereit-s- v-ordem vorgenommen
wurdend an hie Herren Amtsvorsteher einzureichem Diese haben
zu p«rnf-en, ob die Wahlen in allen in Frage lkommenden Be-
trieben durchgeführt sind.

Die Wahlatkten sind alsdann gesammelt spätestens bis zum
5. Ium d. Is. seitens der Herren Amtsvorsteher mir zuzu-
(einen. Dabei ist mir zu berichten, in welchen land- und finst-
wirtfchaftlichen Betrieben die Betriebsratsmahlen noch immer
nicht zur Durchführung gelangt sind und wen die Schuld hieran
trifft Arbeitgeber oder den von diesem bestellten Wlaihlrorstaud).

h Die beteiligten Arbeitgeber weise sich noch besonders darauf
bin, daß die Verlehnng der Verpflichtung zur Bestellung eines
Wahlvorstandes (ä 23 Abs. 2 B. R. G.) nach § 99 a. a. O. mit
Geldstrafe bis zu 2000 Mark oder mit Hast bestraft wird. Gegen
solche Arbeitgeber- tverde Dieb« nunmehr unna-chsich«tbich vor-gehen
Ueber die Rechte» und Pflichten der gewählten Betriebes-er-
tretungen, sowie aber die Pflichten der Arbeitgeber den Be-
triebsräten nüsber e t im uä ten Kreistatt besonde
Aussiihrtmgwge W CM re  

- Berlin-, den 2 März 1921.
Lehrlingede in Betrieben zur Herstellung von Back-

uusd Konditorwaren . ś
In Er «nz:ung meiner Anordnung betreffend Lehrlings-

halstung im äcker-, Konditorens und Pse— erbuchlergewerbe vorn
1. Juli 1920 (H. M. Bl. S. 211) vero e ich hiermit gemäß
ä 128 Abs 2 her Gewerbeordnung für den Umfang des spren-
ischen Singt-est

Unter grundsätzlicher Aufrechterhaltung meiner Anordnung
nach welche-r im Bärte-rei-, Konditoreis nnd Pfefferkuchlergei
werbe, in Brotfabritens Ketsfabiriiben und allen- sonsstigen An-
stalten und Betrieben, ‑‑ in denen Backwaren gewerbsmasßig her-
gestellt werden, bis znm 30. September 1923 nur je ein Lehr-
ling beschäftigt werden darf, bestsimme ich:

I. In besonders dringenden Ausnahmefällen kann die Ein-
stellung eines zweiten Lehrling-s zugelassen werden. Als der-
artifge bTM dringende Ausnahmesälle kommen vorzups
wei e in el t:

1. Dringende wirtschaftliche Notlage des Lehrlings, insbeson-
dere dann, wenn sie durch längere Kriegsteilncohme, durch
Kriegsverletzmng durch Ausweisung aus dem besetzten oder
abgetretenen Gebiete, durch Dod oder Ausweisuing des Lehr-
mieisters oder dnrch Auflösung des Betriebs des Lehr-
meister-s- verursacht worden ist.

2. Anweisung des Ge-sollentp«rüifungsnussrhusses, der Inn-trug
oder die-r Hund-merkstammer, nasch denen die Lehre in einem
anderen Lehrxbetsriesbe fortgesetzt wer-den soll, weil der Lehr-
Iling die Gesellenpriisfung nicht bestanden hat, oder weil
sich der Lehrmeister Verfehlungen oder Pslichwerletzungen
gegen den« Lehrling hat zuschnlden kommen lassen. Aus-
nahmen sind asusch zulässig wenn dem Lehrmeister die Be-
sugniis zum Halten und zur Anleitung von Lehrlingen ge-
mäß § 126a der Gewerbeordnung entzogen oder »wenn
gegen ihn auf Grund von § 128 Abs.· 1 her Gewerbe-ori-
uung vorgegangen worden- ist.

3. Unter cksrzsrgfältiger Berücksichtigung des Einzelfall-s ver-
wandts ist-lieber Beziehungen zwischen Lehrmeister und
Lehrling, namentlich dann, wenn- es sich um Lehrverhält-
nisse zwischen Eltern nnd Kindern handelt. Hier Bann ins-.
besondere der Faill vorliegen, daß der Lehrmeister vor Ber-
iifsenstslichuing meines Erlasses vom 1. Jnli 1920 schon , einen
Lehrling eingestellt hatte, der jetzt anderweitig nicht unter-
c ebraschrt werden- kann, und daß er nun seinen inzwischen
gerangewaichsenen Sohn als Lehrling beschäftigen will. Es
dann ferner der Fall eintreten, daß zwei Söhne vorhanden
sind, die beide im väterlichen Betrieb acls Lehrlinge ba-
schiästigt werden sollen-. .
an all-en Fällen wer-den die snach II zur Entscheidung be-

rufenen Stellen zu prüfen- haben, ob der vorliegenden Notlage-
nicht aus andere Weise insonderheit durch Ungterbsringung des
Lehrling-J bei einem Les rmeister, der nosch keinen Lehrling “hat.
abgehotfen werden kan . Allgemeine und grundsätzliche Aus-
nahmen fiir Meistersöhne können nicht festgesetzt werden-: eben-
so banu die wirtschaftliche- Notlage des Betriebsinhabers allein
diech Ausnahme von der Anordnung vom 1. Juli 1920 nicht
re t ertigen. -

II. Gefuche oou Inhabern handwerksmäßiger IBasckbetriebe
um Gewährung von Ausnashm end-er unter I gekennzeichneten
Art sind an die znstäudige Handwerksbammer zu richten-. Die
Handwerksbammern haben die Gesuche an besondere, von ihnen
einzusetzende Ausschiisse abzugeben, denen Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer des Basckgewerbes in gleicher Zahl unter Vorsitz
des sSstaatstommissgrs der - Handweristammer angehören Die
Hamdwerksbammer hat die Mitglieder dieser Ausschüsse auf
Grund svon Vorschlägen einznberufen, »die von den Organisa-
tionen der Meisterschaft insbesondere von den Ininungsvers
vänden, uind svon den im Bezirke der Handwerksbummer vor-
handenen Arbeitssnehmserivereiinigungen und Gewerkschaan ein-
zuholen sind. Die Auisschsüsse geb-en die Anträge an den Vorstand
der Handwerksbummer mit ihrer Entscheidung zurück, der seiner-
seitsts den Antragsteller demgemäß zu bescheiden hat. Gegen den
Bescheid steht den Beteiligten, dem Le rmeister, dem Lehrling
nndägeinem gesetzlichen Vertreter die Beschwerde an die Ans-
sicht ehörde der Handwerksbammer zu, die endgültig entscheidet

-«« Gesuche von Inhabern solch-er Betriebe, die nicht der Hand-
werksbammer unterstehen-, sind an den uständigen Gewerbeauf-
sichtsbeamten zu richten, dem die Entscheidung obliegt. Dem
Beteiligten steht die Beschwerde an den Regieruuigspräsidenten
km Bieran an den Polizeirräsidenten) zu, der endgültig ent-
«W . I . . , _ W





V. Nachtrag
zu den Satzungen der itädtischen Sparkasse

zu Bernstad 1. tes
14 März

vom “9.11111 1900.

§ 4 Satz 2 der Satzung wird aufgehoben und
erhält folgende Fassung:

« »Der Verwaltung-nat besteht aus zwei Magistrats-
mitgliedern, fünf anderen Mitgliedern, wovon drei
Stadtoerordnete sein müssen, und dem Staatskassen-
rendanten als beratendes Mitglied bzw. dem Gegen-
buchführer als dessen Stellvertreter. Die Mitglieder
des Magistrats, von denen das eine den Vorsitz führt,
und der Stellvertreter des Vorsitzenden werden vom
Magistrat aus seiner Mitte gewählt; die Wahl der
anderen zu wählenden Mitglieder erfolgt durch die
Stadtverordnetenversammlung.«8011 b

o er
Bernitadti. Schl» den im

Der Magistrat.
gez. Dr. Wasner.

1920

(Siegel.)

Genehmigt.
Breslau, den 14. Februar 1921.

Der Dberpräsident
der Provinz Niederschlesien.

Jrn Auftrage:
(SiPegel.) gez 6Unterschrift
O.P IK. Sp. 89 .... 5562

VIorstehender Nachtrag zu den Satzungen der
hiesigen städtischen Sparkasse wird hiermit zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß der-
selbe mit dem heutigen Tage in Kraft tritt

Bernstadt. den 8rMärz 192
Magistlrat

eDu Wasner.
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Aseizteiiesenblercltch

schont"WissensngWissen-.
SesspartArbeit

eice su. Kohlen.
Beste-s selelta‘'ii'ges

Waschmittel
; » PreiS Mk. 4.--— das Paket.

' . Fleck-IaCle.. Düsseldorf.
N'W‘M—„w

üble!
Gardinenstangen

in sämtlichen Ausführungen nur an Wiederverkäufer

im Preis bedeutend ermäßigtl

Martin Heulladl a co-
Hannover, Nordmannstrasze 3, I.

Kataloge stehen zu Diensten.

 

  

    
    
  
 

Stuhlei 
 

Ausschneiden! Achtung-! Ausschneident
Meinen Herren Kunden gebe ich hierdurch bekannt,
daß vom heutigen Tage ab in meinem Dachsteinwerk

die bekannten, erstklassigsten

Stradamer Dachsteine
(Biberschwänze), Mauersteine,
Deckensteine, Langlochsteine tr.
sorrätig sind. Es wird auch in diesem Jahre mein

eifrigstes Bestreben sein und bleiben, meine Herren

Auftmggeber schnell u gut mit nur erstiiassigen Fabri- '
taten zu bedienen; ich bitte daher um weitere Aufträge

zDachneimverr und Dampfziegeter
iMittel Stradam,KreisGroß Wartenberg
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Frih Koch-Gott« ietzt in der ,JWoche«i

Fritz Koch-Gotha ist der eigenartigste Beobachter aller
Geschehnisse unserer Beil. Seine von goldenem Humor
und herzerquickender Komik überquellenden Zeichnungen
sind lebenewahre Schilderungen von unvergänglichem
Wert. Koch-Gott« ist der Weltchronist desSiistsr seine
neuen Arbeiten erscheinen nur in der »Woche«. Zu be-
ziehen von allen Buchhaadiungen undZeitschriftenhäuvierm

  

·Kontrollkasse
{Rational fur mehrere
Verkäufer taufe egen bar.
Angeb. erb. unt.

d.Gesrhäftsst. d.,,Lo0k..«

Möbel billiger!
Mod. eich. Schlasziininer
37011 211112.. Schrank mit
Spiegel, 2Bettstellen mit
Pat- u. Au lMatr u. .R.
(gut Lein-Drell).1 Wasch-
kommodem. Pl. 11 Spiegel,
2 Stüble echt Rohr, 2Nacht-

tische mit Platte.
Schön eich. S eisezitnmer

009111.. Bii et m. Krist-
Vergl u. rund vorgebauter
Mitteitiir, 1 Kredenz m. Sp.
1 91119311111. m. Stegnerb,

 

isttiihle gewollt. m. Gobl
Led. Kompl. Michen

57s-8810, 1000, 120-0 am.
Schön 1112118 Drei-schreib-

tifch 8011l).-Mart
M. Giesel. Breslau.

Brüderstraße 23.

1311111111111
können auch ohne Operation n.
Berufsstörung geheilt werben.“
Nächste Sprechstd. in Breslau,

otel Bresiauer Hos, Neue
aschenstraße 14, an jedem

Montag von 10 bis 1 Uhr
Dr. med Leib-,

spreitialarzt für Bruchteiden,
rrnW 35WPotsdameritr102
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. . . Ich spreche die Erwartuu auss, dirs- die beteiligten Stellen-
" t sem werden-, bei gru ästzlicher Beachtung meiner An-
W‚vom 1. Juli b. Js., »auf deren Durchsüthrung nichtver-
.« tet werden drinn, den Erfordernissen des wirtschaftlichen
- nts bei sorgfätiger Prüfung des Ginselfnlls gerecht zu
werben. Stets aber ist daran fest-zuhalten daß Ausnahme-be-
willigungen nur für solche Betriebe erfolgen dürfen- die sowohl
bezüglich der peran ichen Eignung des für »die Ausbildung
Beranitvortlichem wie bezüglich des wirtschaftlichen und tech-
nischen Standes des Betriebs selbst die Gewähr für eine gute
m umfassen-de Ausbiitdunsnfiåd bit-Erziehung bieten. «

i i e .

Hei-im Verkehre n a OF I T den Sie-ARE Mdelinvorden o eg nfürdie te ung
Erlaubnis zum Viehhaudel usw.

Soweit Zeugen und Sachverständige vernommen werden«
« ten für ihre Gebüshren die in Zisvsilprozessen zur Anwendung
mmenden Vorschriften Die durch usnbegründete Anträge und

Ginwäinde evwachsenden Gebüihren für Zeugen und Sachver-
‑ ige können demjenigen zur Last gelegt wenden, welcher den

ntraig gestellt .b-zw-. den Einwand erhoben hat. Jst die Au-
m eines Rechtsbeistandes zur zweickenttsprechsenden Wahr-
sie ng des Parteiinteresse-s miit Rücksicht ans die Schwierigkeit
der Rechtslage des Einzelfalles eher aus die Persönlichkeit des _
Antra» tellers für notwendig erachtet-, so get-ten die hierdurch
er senen Kosten als Kosten des Verfahrens Jshre Höhe- setzt
das Kollegium m freiem Ermessen fest. Die Vorschriften der
Gebühiren für Re stsanwiilste finden hierbei keine Anwendung
Ueber diese Kosten des Versashrens wird nach Lage des Einzel-
ließe? entschieden-.

Die Vollstrecknng
n.

erfolgt im Verwaltungszwangsder-

 

Bresslasiu den 21. März 1921.
Entwurf. .

Aus Grund der §§ 6, 11-, 12 und 15 des Gesetzes iiher die
Polizeiverwsaltung vom 11. März 1850 (G. S. 6. 265 itf.) und
der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landes«-
vevwailtung Vom 30. Juli 1883 (G. 6. 6. 195) wird mit Zu-
stimmung des Bezirsksausschusses nach-stehende Busupoliszei-Ver-
ordnung für die Städte mit Ausnahme von Bres:l-au, eine,
Schweian und Wuldenburg erlassen.

Nachtrag I «
zur Poslizeiverorduung vvsm 120. Februar-L April 1912.

»Die Bestimmungen in § 25 Abs. 3 werden aufgehoben An
ihrer Stelle ist einzufügen: »

»Ein visertes bewohnbar-es Volltgesschdß darf nur ausnahms-
weise gestattet werden-
- a) wenn es sich um Schließung einer Baulücke in Straßen-

des inneren Stadtisersns handelt, die sonst durchweg eine
mergesschsossige Bauweisse aufweisen und

b) wenn sämtlich-e Wohnungen »in dem Gebäude asn eine öffent- 1
liche Wassetkeituingse und Gntwässierun sanlage an se-
schlossen werden« g g

§ 2.
« Diese Zolizeiderordmung tritt mit dem Tage ihrer Verkün-

Ikgmig im mi-ßtb'taft in- Streit. . .
Der Regiåruggspräsidenr

gez. Unsterschrift.- ·
. Oels, den 11. April 1921.

Die Veröffenwichung im Amtsblatt ist “am 9. April 1921

» Osts, iden- 2. April 1921.
h » ‚ Yetrifft L u der Schulverbände.

ś Nach ««Mttteilung der reistassse Oels sind noch fodgende
Ochulsverbande mit««der « ' "shrung der Beiträge für die Landes-
« «««« g. (300 alt sur jede hier-, 270 «I6 »für jede Lehrerinstellse)

- n ig: . .
Oels Stadt, Julius-barg Stadt ers-, Inliusburg Dorf ev.,
Fågsheæ Bu III-IF e«t;«», ksäigmmernbewvgtz Döderlse ev., Neu-

« ⸗⸗ Q“; « » eh» " n WO-
Qstrowine ev» P- steltwitz ev» eesewitz eb.,R6r:fc?gn ev.,
Seh-leiht ev-., .S1«bvlleno«-«rt e’o.‚ Spahilitz ed., Stampen ev.,
MMMRUJe eb., WillengW fähige teil-. -

u um umge - - r " , " «
W bis zum 15. April 1921. . wo W W  

ś - Dem, den 9. April ‚1921.
s ’ « Wut . .
W am meinen KreislbsliattsBsedanurmachuW

vomM Oktober nP920 (Kreisb7l. 6. 2-77) und beim 13. Jamm
1921 (Kreisbl. 6. 33) werden nach-stehend die neu festgesetzten
Preise für den Kerzenhandel mitgeteilt: « «

Für Kerzen, deren Hersteller der Vereinigung Deutscher
Kerzenhersteller angehören .

Milan?! ·
FabrikannneVerbaufsdrers — 13,35 .46 Je kg
GroßhasndelsWerdaufspreis 14,70 ,,« xe
Klein-handelss-Verdaufsspreis 17,20 „ 1e ‘
500 Gmminackung · 8,60 »

Die einzelne 8er Kerze daraus 1,10 „
Die einzelne 6er Kerze dar-aus 1,45 „

330 Gramm-«Pa-ckusng . - 5,70 „
Die einzelne 8er Kerze daraus 0,75 «,,» ..
Die einzelne 6er Kerze daw» « « , „ «
Di übrigen Preise sind unverandert die gleichen geblieben,

wie in meiner Krei-ssblatt-Beianntmachung Vom 13. Jan-ums
1921 angegeben.

Der Verwende des Kreismschusset

 

Dem, tm 7. Apen- 1921.
Lehrlurse für Kriegsheschridigte «·

Vom 17. bis 21. Mai id. Js. wird wahrscheinlich in Bresüm
sein Lehrkursus für Bienenzüchter stattfinden. Den Kriegshe-
schäidisgtem die sich einen Bienen-stand anlegen wollen« donnert-
nach Mitteilung des Schlesischen Jmkierbundes Beihilfen zuge-»
wiesen werden. «

Kriegssbeschiidigte die an dem Kursuss teilnehmen wollen«
werden ersucht, sich atljsbaktd bei »der amtlichen Fursorgestelle sur
Kriegsbeschädigte (Oels, Lsasndratsamt, 2. Stockg zu melden.

amtliche Fütivteeftelle sitt Krieesbeichudiete

 

-_ O els, den 12. April 1921.
Abgabe von Nährmitteln an die versorgimgsberechtigte

Landbevöllerung "
Auf die grüne Nährmittelmiarte Nr. « 97 werden 1000 g

ausländisches Weizenmehl abgegeben. Preis 7,00 sitt per kg.
 

Beitr-in W. 9, .den 21. Mekz 1921.
Leipzigerstraxßse 2.

Für das in der Zeit Lbiss 30. April d. Is. zur Verteilng
gelangende Petroleum sind vom Reischsswirtschaftsministerinm
fotfgende Preise festgesetzt worden-: V

' Für je 100 kg Reingewsicht bei Verkauf Von 100 kg und
mehr im Kessel-wagen frei jeder deutschen Statioin 667 .46 um
00 kg. «

bei Be wg in Eisensiissern 682 .46 für je 100 kg ab Steiger
des Versiäufers bei Bezug in Holzfässersn 722 .46 ab Lager des
Vertäufiesrss, einschsliesßsliich Hoslzfgß, « _ ’ «

bei Liesersunsg vozn 100 kg und weniger 6,40 .46 pro«« Liter,
tbei Liesierung isn Straßentianktwagen frei Haus des Kausers,

ohne Rück-Licht auf die abgegebene Menge 5,80 .46 spro Liter;
wenn der trafzentasniwwgen oder Petrolleum aus ihm vom Orte-
der Bsesfüslluug abgeholt - ird, 5,75 alt pro Liter. ; - «

Die Kleinhändler ürfen dass Petroleum ab Laden nicht
höher als zu 6,50 .46 das Litier und sbei Lieserung frei Haus des

 

isVerbrauschers nicht höher all-s 6,65 .46 das Liter berechnen.
eh ersuche, die Kommunalbehtörden hiervon alsbald zu

verständigen " - . » " ·
Der Minister für Handel und Gewerbe

- ’‚ O et! s, »den 8. April 1921.
Verbsfentlicht «

DerWm nimmst-ragt

« - Oel.s, den 12. April 1921.

renne reinstem-mer ‚
» Die Herren Amtsvsoth erinnere ich an meine Kreis-
blattWedanutmwchuugvom 20. 7. 1920 Greisbtlatt 6. 194) und
e ucheden aus den 20. 4. i. Js. festgesetzten Berichtsterniin em-

intim .
—



114 ..

« ' « · ·, 19219, den 14. April 1921.
Die rddinzsisellte Siedlungsgesellscha

giriæden«giegierungssbezirk Bresilau 80F0 fm aus sistkalisschen
onst-e11 überndsnvneem Das Hollsz swird fiisr die Herstellung kleiner

usw-d mittlerer Wdhnunsgen zu einem Vorzugspreise labgegeben-
hierbei werden die bezuschuißten »und gemeinnützigen Bauder-
haben, sdtwie die Bergnnsansnswiohinrungen bevorzdugrbeliefert
werden« Aus-geschlossen ist jede Weiter-gebe von Holz an Bau-

dringendes Geschäift.-nvachen. Im allgemeinen
Bauvorhiaben mit Hsolzzkswweisungen berücksichtigt werden« ftisr Die
ausreichende Unterlagen vorgelegt werden, die die beasmspruchitent
Holzmentgen genuger begründen-, und deren baldige Ausführung
gewährleistet ist.

Anmeldungen für den« Anban dieses 25eu’I)0I5e2 müssen bis
zum 1. Mai D. Js. bei Dem Schilesvssschen Heim ewsrfoilsgem Die
Ortskehörden ersuche ich, die Baiuherren darauf aufmerksam zu
ma n.

Oels, den 8. April 192.1

2wa den Antrag der Eisenbaihnsdirecktidn in Vrestbau hat«der
Herr RegiQerunsgsspreisident in Breslau für die im ehemaligen
F.iegerlager bei Hunidslfe«ld, Kreis Oels für Eisenibahner er-
richtete Siedelsung, die in ksomimnnaleir Beziehung zur Stadt
Hundssebd gehört, den Namen»Sisedelunig Flüigelrad« festgesetzt

Der Mikan dr- MMschussQ

' Ospetls den« 14. April 1921.
Betr. bei Kriegsansbrukh in Deutschland befindliche Russetr

Dem auswärtigen Amt ist es erwünscht, möglichst genaue
Awgaben über die Anzahl der Rufs-en zu e«krhialt-eu«, swetche sich
in Deutschland bei Kriweogcsaustbruch bestanden Ohne Einreehnung
der polnischen Swisonatbeiter).

Die Ortspsolizeibehördenersuche ich, mir bis spätestens zum
21. April 1921 zu berichten, wisse-viel Russen am 1. Augxtust1914
im dortigen Ams-tsbezirl vorhanden 55m. polizeilich gemeldet
muten. i

Fehlanzeige ist erforderlich.
Geht der Bericht nicht frühzeitig ein, so erfolgt aslssbald

kostenpslichtige Abha.lnng

Oels, den 8. Aspkjril 1921.
Meine Kreislblatt-Beskanntniachuwg «v«om 13 12. 1920

(6eite 307) betrsieffend Nsachfortschiuntgen nach dem- bermiszten

s t "
«6cI)Ie[i1’cI)e Heim In. saall13“ des Amtsgeriehts Bernstadt ein-e Wmsenratssitzmng stattl:

ist erbedigt,da
unternehmen die aus der Herstellung von Heiner ein gewinne: ·

nnenss nuir solche -

 Arbeiter August Schutze hat ihre Erledigung gesundem

Q

·· · · Oelsden ·1·-1-.Aprtll1921x:Ä
A·I··m 25April1921DD'DID.9%“ Uhr; find-et im Schlossenp·7·

 

 “135121211 I0. April 1921 .-
Meine Kreissb’att-Bebanntmtachmng vom- 11. 3.1921 (6. 98),;—.

betreffer Nachforschung-en nach dem StelleUtbesitHer SieDI Reicheltzs
Reichelt inzwischen ermittelt werdenist« .. .1-·««

 

Os-

Verwika 8,D2118. März-mer«
Aus den Bericht vom 5. Februar d. Js. (II c 165).

Durch § 56 des neuen Volksschniltlehrekendscenksteinkomrmtensti
gesetzes sind die Bestimmungen des Vol-toIchsutllehreruinterhal-
tungsgiessetzes tiber die Verteilung svsow Ergänszssunigzsuschsüssew
durch die Krekisausschsiisse (ä 23 25“. U. G.) aufgehoben worden-.
Es können somit aus .'Dewim § 22 25. U 95. borgesehenen Staats-
mit-rede den bisherigen Kreis-fonds Ergianzungszuschtwsse zur
Verzicng auf die WSchulverbände nicht mehr überwiesen-
wer n .

Weitere Verfügung bleibt bis zsum Erlaß der Ausführungs; ·
gnzveiisung 511m Votlksschuilehrer-Dtensstemkommenisgeseh vor-
e at ten

Der Preußische Ministerf31iilrrbn2531112111911111, Kunst und

gez.oUnterschrsifr
Oels, den 12. April 1921

Abdruck zur Beachtung für Die CanIDeDImInIDe
Wut-—-

BerlinW. 66, den26. März 1921,
Lseipzlsigserstu 3. ⸗

Die durch meinen Runsderlasß D0111 19, Oktober 1920 (III-
25. 2373), betreffend Anpassung der Erwerbslsosentfursotgke an
Die besonderen Bedürfnisse des Wiwnters mitgeteilten Winter-
sätze gelten ieber den 31 März 1921 hing-us zunächst bis 30.
April 1921 weiter-. « «

Der Minister zürAVolkswohlfahrt

gez. H offne-an n.

Gallb1 D, den 9. April 1.921
Dem Arbeiter Nisesiar rin- Osber Miihkwtitz ist ein Schwein an.

Schwein-Mensche berendet Gehsöwftssperre angeordnet
Der Amtsvvrsteher.

Der kommissarische Lande-at

. risse-i




